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Pressemitteilung 
Köln, 29. Januar 2018 
 
 
 
 
 
Amazon, Bitcoin, Diesel 
1.300 journalistische Beiträge konkurrieren 2018 um den Ernst- 
Schneider-Preis der IHKs, die Einreichungen zum Onlinepreis haben 
sich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt 
 
Automatisierung der Arbeit, Entlohnung von Pflegekräften, Bau und Schei-
tern von Großprojekten, Aufstieg von Kryptowährungen wie Bitcoin, 
Transparenz der Lieferketten, Grenzen der Globalisierung, Absprachen 
der Autoindustrie, Alltag von Migranten im Betrieb, Chinas Geoökonomie, 
Marktmacht von Amazon, bessere Konzepte der Entwicklungshilfe und 
nicht zuletzt der Einfluss der Instagramstars auf das Kaufverhalten sind 
Themen, die 2018 zum Ernst-Schneider-Preis der Industrie- und Handels-
kammern (IHKs) eingereicht wurden. 1.300 Artikel, Fernseh-, Radio- und 
Onlinebeiträge gingen ein, mehr als in den Vorjahren.  
 
Die Beiträge kamen von öffentlich-rechtlichen und privaten Sendern sowie 
Onlineportalen. ZEIT, F.A.Z., taz, Spiegel, Stern, Süddeutsche Zeitung, 
Wirtschaftsmagazine, Boulevardmedien und Regionalzeitungen von der 
Aachener Zeitung bis zur Freien Presse in Chemnitz  beteiligten sich am 
größten deutschen Wettbewerb für Wirtschaftspublizistik. Auch deutsch-
sprachige Medien aus Luxemburg, Österreich und der Schweiz reichten 
Beiträge ein. Fernsehredaktionen wählten 176 Sendungen aus, der Hör-
funk 88. 790 Artikel stammen von Zeitungen und Zeitschriften. Um den 
Onlinepreis bewerben sich 260 Websites, doppelt so viele wie im Vorjahr.  
 
In der 47. Auflage des Ernst-Schneider-Preises tagen Vorjurys zwischen 
Weimar und Lüneburg. Über die Preise entscheiden unter anderem die In-
tendanten des HR und des Deutschlandfunks, Manfred Krupp und Stefan 
Raue, RTL-Chefredakteur Michael Wulf, die Chefredakteurin von Bild am 
Sonntag, Marion Horn, der CEO von Upday, Jan-Eric Peters, und der 
Chefredakteur der Wirtschaftswoche, Beat Balzli. Die Preisverleihung fin-
det am 15. Oktober im Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg statt.  
 
Der traditionsreiche Ernst-Schneider-Preis zeichnet Autorinnen und Auto-
ren aus, die wirtschaftliches Wissen vermitteln und Wirtschaftsthemen so 
aufbereiten, dass man  Zusammenhänge versteht. Der Preis ist nach dem 
Unternehmer und Kunstmäzen Ernst Schneider benannt. Schneider war 
von 1963 bis 1969 Präsident des Deutschen Industrie- und Handelskam-
mertages. Der Preis ist mit 52.500 Euro dotiert. 


